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Beüage r« Rr. sss der Karlsmher Zeitung.
Sonntag , 9 . Dezember 1849.

0 .879. (6)5 . Rr 5043 Karlsruhe .

Bekanntmachung .

Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten vom 16. Oktober an :

Bon Mannheim nach Mainz täglich um 1' /? Uhr Mittags ,
„ Mainz nach Köln und Düffeldorf täglich um 7 '/» Uhr Morgens,
„ Düffeldorf nach Arnheim -Rotterdam ,

Montag, Mittwoch , Donnerstag und Samstag um 8V, Morgens, und zwar :
Donnerstag auf die Abfahrt der englischen Boote von RotterdamInachLondon.

Leber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn- Expedition nähere Auskunft.
Karlsruhe, den 15 . Oktober 1849.

Großh. bad . Post- und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen.

rät . Dambacher.
» 578. (3)3 . Karlsruhe .
Hausverfteigerung.

- Zufolge Vollstreckungs - Verfügung
großherzogl . Stadtamts dahier vom 19 . November ,
Nr . 19,479 , wird das zu der Gantmaffedes Bäckers
Friedr. Kiefer dahier gehörige dreistöckige Haus mit
zweistöckigem Seitenbau, Holzschopf und Schweinkall
nebst Garten, in der Langenstraße Nr. 136, neben Haf¬
nermeister Geisendörfer und Bierbrauer Marbe's
Relikten,

Montag , den 7. Januar 1850 ,' Vormittags II Uhr ,
bei diesseitiger Stelle zum ersten Mal öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSprciS sä 18,500 fl . oder mehr geboten ist,

Karlsruhe, den 3. Dezember 1849.
Bürgermeisteramt .

H e l m l c.
rät . Müller .

» 577 . (3)3 . Karlsruhe .
Hausverfteigerung.

Zufolge Vvllstrcckungsverfügung großh.
StadtamtS dahier vom 2V . September ,

Rr. 16,008 , wird das dem pens. Rittmeister Beckert
dahier gehörige zweistöckige Haus mit zweistöckigem
Anbau und einstöckigem Stall mit Garten vor dem
MühlburgerThor, neben Partikulier Nägele und Kauf¬
mann Haas ,

Donnerstag , den 10. Januar 1850 ,
Vormittags 1t Uhr ,

bet diesseitiger Stelle zum ersten Mal öffentlich der-
steigert , wobei der Zuschlag « folgt , wenn der
Schätzung -Preis sä 10,000 fl. oder mehr geboten ist.

Karlsruhe, den 3 . Dezember 1849.
^ Bürgermeisteramt .

Helmle vät. Müller .
» 600 (2)2 . Nr. 883 . Ettenheint . (Holzver -

stetgerung .) In dem Domänenwald, Distrikt Rei-
tenhart, werden in,kleinen LooSabthcilungen öffentlich
versteigert ,

am Donnerstag , den 13. Dezember d . I . :
10 Stämme eichenes Nutzholz,
16 „ buchenes dirto ,

107 „ tanucncS Bau - , Spalt- u . Sägholz.
Am Freitag , den 14. Dezember:

103 Klafter buchenes, eichenes , ta.mcneS und ge«
r mischtcs Schciterholz ,

45 Klafter buchenes und gemischtes Prügclholz ,
1300 Stück buchene und tanncnc Wellen, und

5 Loose Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr im

Schlüg .
Ettevheim , den 4 . Dezember 1849.

Großh . bad . Bczirksforstei .
Z i r ch e r.

» 615. (3)2. Nr. 518 . Schopfheim . (Holz¬
versteigerung . ) Nus de« Damäaenwaldungen
diesseitigen Forstdeznks werden in kleinen Loosab¬
theilungen folgende Holzsorirmcntc versteigert :

1 ) In den Distrikten Kessel und Steinbühl ,
Schlag 1 und 3 ,

Mittwoch u . Donnerstag , den 19. u. 20 . d. M. :
40 Stämme tannenesBau- und Nutzholz,

179 Klafter buchenes, eichenes , tannencS Scheit -,
Prügel- und Kloßholz,

L175 Stück buchene und gemischte Wellcn.
2) Distrikt Kohlwald , Schlag Nr. 5 ,

Freitag , den 21 . d . M :
1 Stamm Ahorn Nutzholz,

70V, Klafter buchenes Scheit - , Prügel - und
Klotzholz,

1975 Stück buchene und gemischte Wellen ,
s 3) Distrikt Glaserberg , Schlag Nr. 11 ,

Samstag , den 22. d . M :
3 Stämme eichenes Nutzholz,

102'/ , Klafter buchenes, eichenes, gemischtesScheit -,
Prügel- und Klotzholz ,

5150 Stück buchene und gemischteWellen.
Hiezu versammelt man sich jeweils Vormittags

9 Uhr, und zwar:
au den ersten zwei Tagen zu Hasel im WirthS-

haus znm Pflug ; . . . , ^
am dritten Tag zu Enken stein nn Wirthshaus

zum Maien;
am vierten Tag beim Kloster Wcitenau .
Schopfheim , den 4 . Dezember 1849 .

Groß- , bad. Bezirksforstei.
Zip perlin .

» 611 . (2)2. Rr 3249 . Karlsruhe . ( Ver¬
steigerung .) Dienstag, den 18. d . M., und fol¬
gende Tage, jeweils Morgens um 9 Uhr anfangend ,
werden in dem großherzoglichenZeughause dahter ver¬
schiedene ausrangirte Gegenstände, als : Armatur -,
LederwerkS, , Reitzeug- und Zugpferdege -
schirr- Stücke , worunter besonders Steigbügel ,
Skitstangen und Sporen , Theile von antiken

Rüstungen rc. rc., sowie auch eine größere Quan¬
tität neuer Feuersteine gegenBaarbczahlungver¬
steigert.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1849 .
Großhcrzogliche badische ZcughauS -Direktion .

» 592 . (3)3. Karlsruhe .
Vergebung von Domänenwald- Ver¬

messung .
Die Vermessung der Domänruenwaldungenim

Forstbezirk Vtllingen mit ungefähr 3450 Morgen ,
„ Bonndorf „ „ 6750 „
„ Stühlingen, , „ 2150 „
„ Geifingen „ „ 45 „

zusammen 12,395 Morgen
soll an tüchtige badische Geometer vergeben werde».
Hiebei wird Folgendes bemerkt:

1) Der Preis ist per badischen Morgen zu stellen ;
2) die Bedingungen der Vermessung werden auf

Verlangen mitgetheilt ;
3) die Bewerbung kann sämmtliche Waldungen

umfassen oder aus einzelneForstbezirke beschränkt
werocn ;

4) es wird sich die Wahl unter den Bewerber «
Vorbehalten ;

5) die Eingaben müssen verschlossen und mit der
Aufschrift: „Bewerbung um Uebcrtragmrg von
Walbvermcffungen " versehen scyn ; sie müssen
bis de» 15. Januar 1850 eingcreicht werden.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1849 .
Rost , Fork-Obcrgeometer .

» .650 . (3)2 . Karlsruhe . (Lichter - undOel -
Lieferung .) Der Bedarf an Beleuchtungsma¬
terial für sämmtliche Garnisonen und für das Jahr
vom 1 . Januar 1850 bis dahin 1851 , wel¬
cher beträgt:

Für die Garnison
Freiburg .
Kehl . .
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Kislau
Mannheim

Für das Montirungskoiw
miffariat Ettlingen

wird
Zusammen .

Unschlitt- Gereinigtes
lichter. Lampenöl .
Pfund . Maas .
253 924

80
1030 2835
304 2913
37 902

214
263 1485
— 102

1887 9455

Montag , den 17 . Dezember d . I . ,
an die Wenigstnehmenden begeben werden.

Diejenigen , welche sich der Lieferung der Lichter
-oder des OelS für eine Garnison oder für mehrere
Garnisonen unterziehen wollen , haben

I ) vor Allem die bei sämmtlichen GarnisonS-
Bureaus und der Unterzeichneten Stelle auf¬
gelegten Lieferungsbedingungen einzusehen , wo -
s-ls>a s,> mich Formulare zu den Soumissio -„ . o- . . ,
selbst sie auch Formulare zu den Soumisfio
neu unentgeltlich in Empfang nehmen können.

2) Die Soumisfionen haben deutlich zu enthalten ,
für welche Garnison und zu welchem Preise die
Lieferung der Lichter oder des OelS frei in die
Garnison besorgt werden will.

Will die Lieferung für mehrere Garnisonen
übernommen werden , so kann dies zwar in
einer Soumisfivn angeboten werden , der Preis
muß jedoch für jede einzelneGarnison besonders
angegeben sevn.

3) Die Soumisfionen sind portofreivor dem oben-
genannten Eröffnungstageversiegelt und mit der
Aufschrift „Lichter -, Oel- Lieferung betreffend"
an das Großh . Äriegsministerium ein-
zusenden, oder bis zum 17 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr , in die bei der Unter¬
zeichneten Stelle ausgesctzte Soumissionslade
cinzulegen, weil sogleich nach dem Schlage die¬
ser Stunde mit der Eröffnung der Svumissio -
nen begonnen, und jedes spätereAngebotzurück -
gewiesen wird .

4) Jeder Soumittent hat seiner Soumission ein
gememderäthliches Zeugniß darüber, daß der¬
selbe zur Uebcrnahme der beabsichtigten Liefe¬
runggeeignet ist, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses, beizulegen.

5) Die Soumittenten find eingeladen , der Eröff¬
nung der Soumisfionen persönlich oder durch
Beauftragte anzuwohnen .

Karlsruhe, den 3. Dezember 1849 .
Sekretariat des Großh. Kriegsministeriums .

G e m p p.
» 651. (3) 2 . Rr. 20,132 . Karlsruhe . ( Den

Diebstahl auf der Eisenbahn hier betr . )
Mit Bezug auf unsere beiden FahndungSausschreiben
vom 18. und 19. v . M. tragen wir nach , daß daS in
letzterem erwähnte Paquet aä 1100 fl. nicht an
Rauen in Mannheim , wie irrthümlich angegeben,
sondern an Darmstädter daselbst adresfirt war.

Das Paquet sä 300 fl. war in blaues , grobes Kon¬
zeptpapier eingchüllt , trug drei GcschäftSstegel; die
darin enthaltenen Geldsortcn waren : zwei doppelte
Friedrichsd'or, zwei ditto einfache , 5 Fünffrankcntha -
ler , achtzig Kroneiit-aler , und kleine Münze im Be¬
trag von 2 fl. 10 kr.

Die in dem Paquete sä 100 Thaler enthaltenen
Uhren waren 35 an der Zahl , und zwar :

63,011 . Geb . Rr . 28,429 . 1 goldene Ancccuhr,
19 l . Email- Zifferblatt , Goldkapkel, 10 Steiae ;

62,918 u . 19 . Geh .Nr 27 .998 u 99. 2 gallonirte
Zplinderuhren , 18 l., Email-Zifferblatt , Messingkapscl,
8 Steine;

62,980 . Geh . Rr . 833 . 1 gallonirte Zplindcruhr ,
17V- 1 > Email- Zifferblatt , Messingkapscl, 8 Steine ;

62,974 . Geh .Nr. 120 . 1 gallonirte Zplindcruhr ,
17 l ., Email -Zifferblatt , Messingkapscl, 8 Sicine ;

62,912 u 13 . Geh .Nr. 28,430 u 31 2 gallonirte
Zplinderuhren , 17 l-, Email-Zifferblatt, Mesfingkaps. I,
4 Steine;

62,950,56 u . 57. Geh .Nr. 468, 1288 n 89 . 3 gal¬
lonirte Zplinderuhren , 181., Email-Z ffcrblatt, Mes-
fingkapsel , 8 Steine;

62,944 Geh .Nr. 2812 . 4 silberneZplinderuhr , 181 .,
Email-Zifferblatt , Silberkapsel , 4 Steine ;

62,900 u . 907 . Geh .Nr. 27,650 , 27,969 . 2 gallo-
nirteZplinderuprcn , 18 l., Email -Zifferblatt , Mesfiag -
kapftl, 4 Steine ;

62,W2u. 83 2 silberneSpindcluhren, 15 l , Email-
Zjfferdlatt , guillochirter Boden ;

62,840 u . 41 . 2 silberneSpindeluhren , 17 l , Email-
Zifferblatt, guillochirter Boden ;

62,876 » . 77 . 2 silberneSpindcluhren , l5l , Email-
Zifferdlatt , gravirter Boden ;

62,853 u 59. 2 silberneSpindcluhren , 17 l . , Email-
Zifferblatt , gravietcr Boden ;

62,816 u . 17 . 2 filberneSpindcluhren , 171 , Email-
Zifferblatt , guillochirter Book« ;

63,017 u 19 3 silberneSpindcluhren , 17 l., Email-
Zifferblatt , Doppelboden ;

63,020 u . 22. 3 filberneSpindcluhren , 15 l., Email-
Zifferblatt, Doppelboden ;

63,023 u . 25 . 3 filberneSpindcluhren , 17 l , Email-
Zifferblatt , Messtngkapsel;

63,026 u . 28 . 3 filberneSpindcluhren , 15 l., Email-
Ztfferdlatt , Mesfingkapsel.

Die oben angeführten Zpiinder - und Ancreuhren,
sowie die zuletzt angeführten 12 Spindcluhren sind
alle mit gravirtem Boden , dir vorangeschriebenen
Nummern sind Nummern auf den Etiquetten, dir
nachgrschriedenenNummern sind aus der innern Seite

. des GehäusbodenS eingeschlagen .
Wir dringen dies behufs der Fahndung sämmtlichen

Polizeibehörden hiermit zur Kenntnis , und bitten zu¬
gleich sämmtlicheZolldepörden, für den Fall, daß diese
Uhren über die Gränze gebracht werden sollten , die.
selben mit Beschlag zu belegen, »ns uns hievon, sowie
auch davon , wenn dieselben schon dle Gränze pasfirt
haben sollten, zu benachrichtigen.

Die Aufgeber oder Versender der beiden Geld -
paquete , deren Namen „uv Wohnort noch nicht mit
Bestimmtheit bekannt sind , werden hiermit aufgefor¬
dert , ihre Namen und Wohnort behufs ihrer gericht¬
lichen Einvernahme alsbaldhierher bekannt zu machen,
und wird dabei bemerkt , daß das Paquet sä 1100 st.
in Offenburg , jenes zu 300 fl aber in Kippenhrim
aufgegeben wnrce .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1818 .
Großh . bao . Stadtamt .

Schätz .
^ vät. L Schönthaler ,

A. j.
U .656 . Nr . >7 .655. Wein- eim . ( Diebstahl

und Fahndung . ) In der Nacht vom 28 . auf den
29 . d . M . wurde in die Behausung des Karl Georg
von hier eingesticgcn und folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1) 10 flache zinnerne Teller , im Wert - von 4 fl .,
wovon 3 das Zeichen k . » . trugen ;

3) 7 tieft zinnern« Teller , im Werth von 3 fl . , wo¬
von an einem der Rand halb weggebrochen,
ohne weitere Kennzeichen ;

3) eine kleine zinnerne Suppenschüssel mit dem
Zeichen » , lin Werth Von 40 kr . ;

4) 1 zinnerne Platte , im Werth von 40 kr. , mit
dem Zeichen k ;

5) t porzellanenes Kaffccschüffelchen von weißer
Farbe , im Werth von 3 kr ;

6) ern halbes Viertelpfund Kaffeebohnen, im Werth
von 4 kr .,

in einer blauen Dütte emgeschlagen ; was zur Fahn-
duag auf den zur Zeit noch unbckasntcn Thäter , so
wie auf die entwendeten Gegenstände bekannt gemacht
wird.

Weinheim, den 29. November 1849
Großh bad . Bezirksamt .

Verlach.
vät Märker ,

Akt . jnr .
» .657. Rr . 18,179. W - inhci « . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 18 . aufden
19. Oftober l I . wurde mittelst Einbruchs in den
Keller des Philipp Müller von Hochsachseu eia Boh -
nenstäader , im Werth von 5 fl. , entwendet , was zur
Fahndung auf den zur Zeit noch unbekannten Thäter
und den entwendeten Gegenstand hirmit bekannt ge¬
macht wird

Weinheim, den 5 Dezember 1849
Großh . bad. Bezirksamt

Gerlach.
» .658 . Rr . 18,037. Weinheim . ( Diebstahl

und Fahndung ) Ja der Rächt vom 21 . auf den
22 . v . M . wurden nachbcnannte Gegenstände ent¬
wendet :
I Dem Michael Schulz von Leutershausen ;

1) 2 Gänse im Werth von 2 fl . ;
2) 3 Enten , im Werth von 2 fl . ;
3) ein PftrdSrückgeschirr, noch ziemlich neu , mit

Strängen von Stricke» und iVr Schuh lange»
Ketten, im Werth von 4 fl ;

4) 2 blaue PferdSdeckeu von Leinwand , im Werth
von 2 fl ;

5) eine Dunggabel , im Werth von 20 Ir . ;
6) 2 Häagschloffcr, im Werth von 40 kr ;
7) 2 blaue Schürzen, im Werth von 1 si. 30 kr.

11 . Dem Peter Schmitt von Leutershausen :
1) 4 Gänse , im Werth von 4 fl ;
2) 2 Peitschenricmcn , zusammen im Werth von

Skr-
M . Dem Valevtin Schmrdt vou Leutershausen :

1) 2Kiffevübcr,Sge , im Werth von 3 fl., von Kölsch,
weiß und roth gewürfelt ;

2) 2 alte Frauenröcke und eia alter Biberrock, ganz
verlumpt und werthloS .

Was hiemit zur Fahndung auf den noch unbekann¬
ten Thäter und die entwendeten Gegenstände bekannt
gemacht wird .

Weinheim , den l . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gerlach.
U . 660 . Rr . 56,384 . Heidelberg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung ) Zu Anfang Mai wurden
eines RachtS aus der Providcnzkerchc dahier folgende
Gegenstände entwendet :

1) Eine fflberneKapsel mit dem Herzen des Grafen
von Erbach . Diese Kapsel hat die Form einer
Urne, ist von gediegenem Silber , hat einen
Deckel von gleichem Metall, welcher sich endigt
mit einem ctchelförmigen Knopf. An dem
untern Theile dieser urnförmigcn Kapsel befin¬
det sich in erhabener Arbeit vergoldet das Bild
dcS Grafen von Erbach . Diese Kapsel hat
einen Werth von 200 fl

2) Zwei silberne Klingclbeutelbügel von glatter
Arbeit, sowie 2si>bcrneZwingen von den zurück-
gelassenen Alingelbcutelstielen, im Werthe von
24 fl.

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung auf die entwendeten Gegenstände zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Heidelberg, den 6 . Dezember 1849.
Großh . bad Oberamt.

Gärtner .
vät . Gratz.

» .602 (3) 3 Rr . 12,594. Wolfach . ( Dieb¬
stahl und Fahndung ) Am 19. Oktober wurden
einem Fuhrmann auf dem Wege zwischen Hausach
und Wolfach folgende Gegenstände entwendet:

1) Ein Koffer, etwa 2V, Schuh lang, 1>/, Schuh
breit , und etwa 1 Schuh hoch. Er ist von
Nußbaumholz , hat einen gewölbten Deckel und
ist mit Eisen beschlagen. Auf beiden Seiten
befinden sich eiserne bewegliche Handhaben , und
an der vordem Seite zwei Schlösser, Werth
S fl. 30 kr.

2) Eine Kette, etwa t Schuh lang , hatte am einen
Ende einen großen Ring , am andern einen Haken,
Werth 1 fl.

In dem Koffer war eia zwilchenes Säckchen
und in demselben 50 fl. , nämlich eine aus Gul-
denstücken bestehende Rolle von 20 fl., 2 aus
Sechsern bestehende Rollen von je zu 10 fl ., der
Rest bestand aus 3 Kleinenthalern , einigen 24-
Krcuzerstücken und kleinerer Münze.

3) Ein Kamisol von grauem Sommcrzeug , etwas
abgetragen , Werth 3 fl.

4) Eine Weste von demselben Zeug mit üderspon-
uencn Knöpfen , sodann 2 leinene Hemden
mit 0 » . roth gezeichnet , Werth 2 fl.

5) Fünf Paar weiße , der Länge nach gestreifte
baumwollene Stcümpfc, Werth je ein Paar
1 fl. Alle stad fast noch neu, und an der Sohle
mit Leinwand besetzt . Zwei Paar find nicht
gezeichnet , drei dagegen tragen tn rothem Garn
das Zeichen 0. ll oben .

6) Ein Paar kurze schwarze Lederhoscn , noch gut,
Werth 2 fl .

7) Ein Spannerhaken, Werth 18 kr.
8) Sechs scharlachrothe Stücke Tuch , in jedem

waren die Buchstaben » 8 durchgeschlagen .Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die ge¬
stohlenen Gegenstände , so wie den zur Zeit unbekann¬
ten Thäter zur öffentlichenKenntniß

Wolfach , den 23. November 1849.
Groß) , bad. Bezirksamt .

Felleisen .
» 596 . (3)3. Rr. 26,453 Breiten ( Dieb¬

stahl und Fahndung ) In der Nacht vom25.
auf den 28 . v . M. wurden dem alt Marx App von
Zaisenhauftn ungefähr 130 Pfund eingesalzencs
Schweinefleisch, eine Trapdiitte, auf welcher auf der
Rückseite die Buchstaben l» . > . groß «»geschnitten
waren, und welche Tragriemen von gedrehtenWeiden
und 2 eiserne Reife , oben und unten je 1, und in der
Mitte 2 hölzerne Reife hatte , und eine dreizinkige
Dunggabel entwendet ; was behufs der Fahndung aufda« Entwendete und die Thäter veröffentlicht wird.Bretten, den 3 . Dezember 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
G a u p p . >

» . 643 . Rr . 23,461 . Villtngcn . ( UrtheilundFahndung .) Gegen den ledigen Bauernkmcht Ma-
thiaS Weisser von Stockdurg ist unterm 9 . August
d . I . nachstehendes Urtheil ergangen :

Der Angrschuldigte scp der Entwendung einer
Art, tm Werthe von 1 fl . 30 kr., zum Nachthcil
des Altbürgermeister « Joseph Haas in Stock-
bnrg , und des hierdurch verübten ersten kleinen ,unter dem erschwerendenUmstande des Erbre¬
chen« einer Thüre , verübten Diebstahls für
schuldig zu erklären, und Hierwegen in eine bür-
gerliche Gefä'ngnißstraf« von vierzehn Tagen ,
sowie in die Untersuchung« - und Strafer-
stehungSkosten zu verurthcilen.8 . R W

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird dem¬
selben voranstehcndes Urtheil auf diesem Wege er»
öffnet, und werden die Behörden zugleich ersucht, auf
denselben zu fahnden und ihn mittelst Laufpasses tm
Betretungsfalle hierher zu weisen.

Billingen , den 2. Dezember 1649.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schilling .
» 550 . (3)3 . Nr. 12,137 . Gengenbach . (Auf.

forderung ) Die großh . GeneralstaatSkaffe hat
auf Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen«
schast der ledig ohne Zurücklassung von erbfähigen

l Verwandtenoder natürlichenKindern verstorbenenÄn-
! tonia Weiser von Nordrach, natürlichen Tochter dep



»erstorbenen Anna Maria Oehier von Rordrach , im
Betrage von 127 fl. 26 kr., den Antrag gestellt.

Diejenigen , welche an die gedachte Verlaffenschast
nähere Ansprüchezu haben glauben , werden aufgcsor-
»rrt, solche ^binnen 6 Wochen
»m so gewisser hier anzumelden , als sonst dem An¬
träge der Generalstaatskaffe stattgegeden würde .

Hengenbach, den 30 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bode . ^
vät . Hättt ch,

» j
» 641 (3) 1 . Nr . 34,285 . Offen bürg , (» uffor -

derung . ) «onrad Fridrich von Hofwerer , wel-
»er im Jahr 1839 nach Amerika ausgewandert und
seit 8 Jahren keine Nachricht mehr von sich gegeben,
wird anmit aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines mütterlichen Vermögens
im Betrag von 206 fl . 9 kr . dahier zu melden , oder
wenigstens von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben,
ansonst besagtes Vermögen seinen sich darum gemel¬
deten und hiezu berechtigten nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung verabfolgt werden würde .

Offenburg , den 30. November 1849 .
Großh. bad . Oberamt.

v . Fa der .
vät . Jamm .

» 640 . (2) 1. Nr . 12,604 . Geugenbach. ( Auf¬
forderung . ) 2,2 . 2 .

gegen
Michael Fischer' S Ehefrau in Ohls¬
bach,

wegen Betrugs und Unterschlagung.
Die ledige 25jährige Magdalena Allgaier , ge¬

bürtig aus Lanterbach, königl würtembergtschcnOber -
amtS Oberndorf, soll in obiger Untersuchung-fache
als Zeugin weiter vernommen werden.

Da ihr jetzigerAufenthaltsortunbekannt ist, so for¬
dern wir fie auf , denselben alsbald hieher zu bezeich¬
nen ; was zu thun, wir auch sämmliche Behörden hie -
mit ersuchen .

Geugenbach, den 5 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
« 604 (3)2. Nr. 5907 . Lahr. (Erbvorla¬

dung ) Der ledige Johannes Meurer von hier,
welcher im Jahr 1835 nach Amerika auSwanderte und
bisher keine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben
hat , wird aufgefordert , sich

binnen 6 Monaten
zum Empfang der ihm von seinem Großvater David
Schmidt , sowie seiner Mutter Elisabeths Schmidt ,
acehelicht gewesenen Weber Friedrich Meurer da¬
hier , ancrfallenen Erbschaften entweder in Person oder
durch einen Bevollmächtigten zu melden, widrigenfalls
sein Antheil den mitthcilenden Geschwistern zugewie-
sen werden soll.

Lahr, den 5. Dezember 1849.
Großh . bad. AmtSrevisorat -

B l a t e r.
» S40. (3)3. Nr. 2445 . Weinheim. ( Lrbvor -

ljadung ) Johann Gruber , Apotheker, ist am
Nachlasse seine « unterm 26 . November d . I . dahier
»erstorbenen Vaters, des penfionirten Amtsschreibers
«onrad Gruber aus Heidelberg, als gesetzlicher Erbe

Da aber der derzeitige Aufenthaltsort dieses Erben
unbekannt ist, so wird derselbe hiemit zur Empfang¬
nahme seines väterlichen ErbtheilS unter Anderau-

mung einer Frist von
drei Monaten

öffentlich vorgeladen , indem sonst im Nichterscher -
nungSfalle des Borgeladenen dessen Erbtherl lediglich
Denjenigen zugewiesen werden würde , welchen er zu¬
käme, wenn derselbe zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Weinheim , den 3. Dezember 1849.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

v . Ehren .
» .612 (3) 1 . Rr. 21,811 . Baden . ( Verfü¬

gung . ) In Sachen
der großherzogl. Generalstaatskasse in
Karlsruhe

gegen
Hofrath vr . Muhl in Baden,

Entschädigung betr .,
wird das Vermögen des Redakteurs Hofrath vr .
Gg Muhl von Baden von Richteramts wegen mit
Beschlag belegt , und den Schuldnern des Muhl auf-
gegeben , bis auf Weiteres ohne gerichtliche Ermächti¬
gung bei Vermeidung doppelter Zahlung nichts an
ihn anszuzahlen

Baden, den 26 November 1849.
Großh bad . Bezirksamt ,

v . Bincenti .
rät . Hübner.

» 613. (3) 1. Nr. 2l,81l . Baden . (Oeffent -
licheVorladung .)

I . S .
der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Hofrath vr . Muhl in Baden, Bekl.,

Schadenersatz-Forderung betr .
Die großh. Generalstaatskaffe hat gegen den Re¬

dakteur Hofrath vr . Georg Muhl von Baden Fol¬
gende« klagend vorgetragen:

Der Beklagte habe sich am letzten hochverrätheri-
scheu Aufstande nicht unwesentlich betheiligt , und inS-
besondere die Sache der Empörung durch da« von
ihm redigirte Journal »Die Allgemeine Badzeitung "

eifrig gefördert . Er sep daher sammtverbindlich mit
den übrigen Theiloehmern dem Staate zum Ersatz
de« ihm zugegangenen Schadens verpflichtet. Dieser
Schaden , welcher hauptsächlich in dem Verluste an
werthvollem Materiale und an geraubten und ver¬
geudeten Staatsgeldern und in verursachten SriegS -
und Okkupationskosten bestehe , lasse sich zwar noch
nicht in ellen Theilen bestimmen, er betrage aber, ge-
ring berechnet, die Summe von 3,000,000 fl

Für den Fall , daß dieser Schadenbetrag bestritten
werden sollte , werde fürs Erste der Ersatz der in der
Beilage vcrzeichncten Ausgaben der Gcneralstaats -
kaffe in Anspruch genommen , welche inSgesammt
rechtswidrig durch die Empörung dem Staate veran¬
laßt worden sepen , und welche sich auf 42,715 fl . 37 kr.
beliefen.

Es werde daher gebeten, zu erkennen,
der Beklagte sep sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmern am Aufstande schuldig , allen
dem Staate durch die Empörung verursachten
Schaden , im Betrage von 3,000,000 fl. , oder

eventuell vorläufig im Betragevon 42,765 fl.
37 kr. vorbehaltlich nachträglicher Geltend¬
machung weiterer Ansprüche,

oder endlich, wenn weder auf daS Eine noch das
Andere erkannt werden sollte,

der Beklagte sep schuldig , den erwachsenen
Schaden überhaupt salv» liquiäntione zu er¬
setzen , .

unter Berurthcllungm dre Kosten .
Hiemit werde abermalig ein Arrestgcsuch verbun¬

den , begründet durch die gericht-kundige Flucht des
Beklagten und den eben so notorischen Umstand, daß
derselbe kein zur Deckung der fiskalische « Ansprüche
hinreichendes Liegenschaftsvermögen besitze.

Eine Bescheinigung scp bei der bestehenden Noto -
rietät weder für den Arrestgrund noch für den Klag¬
anspruch nöthig. Eventuell werde sich auf die Unter¬
suchungsakten bezogen-

Als Gegenstand des Arrestes werde das ganze Ver¬
mögen des Beklagten bezeichnet , und gebeten, hierauf
den Arrest in den Formen dcS § . 685 der Prozeßord¬
nung bei den Fahrnissen durch Uebcrgabe an einen ge¬
richtlichen Hüter zu erkennen

ES wurde hierauf erkannt :
1) Ist das Vermögen des Beklagten , so weit cS

aus Fahrnissen besteht, und so weit dies nicht
bereit- zur Sicherheit der großh . Staatskasse
geschehen ist, mit Arrest zu belegen ;

sodann verfügt :
2) Tagfahrt zur Rechtfertigung des angelegten Ar¬

reste- auf
Donnerstag , den 17 . Januar 1850,

Vormittags8 Uhr,
anzuberaumen , und hiezu beide Thcile vorzula¬
den ; den Arrestkläger mit dem Bedrohen , daß
bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufge¬
hoben, den Arrestdeklagten, daß bei seinem Aus¬
bleiben der Arrest gleichwohl fortgesetzt, und er
mit seinen Einreden gegen die Rcchtmäßigkeit
des Arrestes ausgeschlossenwerde ;

3) Tagfahrt zur Vernehmlassung über die Klage
auf

Donnerstag , den 17. Januar 1850,
Vormittags8 Uhr,

anzuberaumen , und hiezu beide Theile vorzula¬
den, den Beklagten unter Androhung des RcchtS-
nachtheils , daß sonst die Klage für zugestanden
und alle Einreden für versäumt erklärt würden .

Baden, den 26 . November 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . Bincenti .
vät . Hübner .

» .647. Nr. 29,434 . Kenzingen. ( Oeffent -
liche Vorladung .) '

I - S .
der Stadtgemeinde Kenzingen

gegen
Maurer Ant . Zahn er von da,

. Forderung betreffend,
hat die Klägerin folgende Klage erhoben :

Der Beklagte schuldet an die Gemeinde Kenzingen
-folgende Posten :

1) Durch Verweisung vom 20 . Dezember 1847 die
Schuld des Joseph Kicnle in Orschwcier aus
Ackerverkaufpro 1848/49 . . 129 st . 36 kr .
ZinS vom20. Dezember 1847/48 6 st . 30 kr .
Zins vom 20. Dezember 1848 bis

2) die Umlage von 2400 fl . Kap . ä
11 kr. für das Jahr 1848 . . 4 fl . 24 kr.

3) AllmendlooS von 1848, Rest . — st. 38 kr.
4) Für gesteigertes Gras ab dem

Gottesacker 1849 . 3 fl. 45 kr.
5) Alte Klagkosten . — fl . 32 kr.

145 fi . 25 kr.
Da die Forderung der Klägerin gefährdet , indem

das Vermögen des Beklagten wegen dessen Thcil-
nahme am jüngsten hochvrrräthcrischen Ausstande mit
Beschlag belegt wurde, und derselbesich auf flüchtigem
Fuße befindet, so bittet die Klägerin

1) Tagfahrt zur Verhandlung über diese Forde¬
rung anzuderaumen ;

2) den Beklagten hiezu öffentlich vorzuladen unter
Androhung des gesetzlichen RechtSnachtheilS.

Kenzingen, den 20 Oktober 1849.
(gez ) Kaiser , Rentmeister .

Beschluß :
1) Wird Ladung erkannt, und zur mündlichen Ver¬

handlung über die Klage Tagfahrt angeordnet auf
Freitag , den 11 . Januar 1850,

Morgens 8 Uhr,
und werden hiezu beide Theile vorgeladen ; der Be¬
klagte unter Androhung des RechtSnachtheilS, daß im
Falle seines Nichterscheinens der thatsächlicheKlag¬
vortrag für zugestandcn angenommen, und etwaige
Schutzreden für versäumterklärt würden.

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege an Behändigungsflatteröffnet.

Kenzingen, den 28. November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
» 554. (3 ) 2 . Nr . 39,350 . Rastatt . ( Er -

kenntniß ) I . S .
der großh . Gcncralstaatskaffe

gegen
RebstvckwirthAugenstein in B iettg«
heim,

Entschädlgungsforderung betr.
Das in der Klage vom 8 . Septemberd . I . gestellte

Gesuch , sämmtltcheS Vermögen de« Beklagten mit
Arrest zu belegen, sep als unstatthaft zu verwerft «,
und daher der unterm 21 . September, resp . 18. No¬
vember, verfügte Arrest unter Verfüllung der Kläge¬
rin in die Kosten wieder aufzuheben.

V . R . W.
Rastatt, den 28 . November 1849.

Großh . bad . Oberamt.
(gez .) v . Wänker.

EntscheidringSgründe .
En Erwägung, daß die Klägerin eine Beschlag¬

nahme des Vermögens des Beklagten, gestützt auf die
Rotorietät seiner Theilnahme am jüngsten Aufstand,
sowie seiner Flucht begehrte;

tu Erwägung , daß es notorisch ist , daß der Be¬
klagteMitglied der kvnstitliircndenVersammlung war,
und daß der Staat durch die Revolution einen bedeu¬
tenden Schaden erlitten hat, daher gemäß Z . 676 ' und
686 P O - die Beschlagnahme verfügt werben mußte ;

in Erwägung, daß sodann aber in der Justifika-
tivnStagfahrt eine „ vollständige " Bescheinigung
der Ansprüche und der Gründe zur Arrrstanlage bei¬
gebracht werde» muß ;

in Erwägung, daß es aber die Klägerin lediglich

bei dem in der Klage selbst Vorgedrachte « bewenden
ließ , zur „vollständigen " Bescheinigung aber er¬
forderlich gewesen wäre, daß eine Bescheinigung
darüber nun auch zu den Akten gebracht werde,
daß der Zweck jener Versammlung ein hochverrätheri -
scher, oder der Beklagte durch seine dort geführten
Reden sich eines HochverratheS schuldig gemacht habe ;

tu Erwägung, daß auch die behauptete Größe des
Schadens, der der Klägerin zugegangen , in keiner
Weift thatsächlich begründet und nachgewiesenwor¬
den ;

in Erwägung, daß somit auch von einer Gefahr
für eine Forderung keine Rede sepn kann, wenn es am
Nachweis des Bestehens einer Forderung selbst ge¬
bricht;

in Erwägung, daß zwar am Schluffe der Justifika -
tionStagfahrt das Erkenntniß über die Statthaftigkeit
oder Unstatthaftigkeit des Arrestes gegeben werden soll ;

in Erwägung , daß aber der bcklagtische Anwalt
nach Abgabe seiner Vernehmlassung noch einen Ver-
gleichsvorschlag mit der Bitte , die Klägerin darüber
zu hören , vorgetragen hat ;

in Erwägung, daß, wenn dieser Bitte — wie ge¬
schehen — entsprochen werden soll, es in sich invol-
virt , daß bis zur weiteren Erklärung über den Ver¬
gleich mit dem Fällen eines Erkenntnisses über Fort¬
dauer oder Aufheben des Arrestes auszusetzen ist ;

. in weiterer Erwägung aber, daß nun der Beklagte ,
noch bevor der Vergleich vom Gegentheil angenom¬
men worden , seinen deßfallfigen Vorschlag zurückge¬
nommen, und um Ausspruch der im Gesetzeangedroh¬
ten Rechtsnachtheile gebeten hat, mußte gemäß 8 693
und 169 P.O . nach gepflogenen Verhandlungen , wie
geschehen , erkannt werden .

Vorstehendes Erkenntniß wird dem auf flüchtigem
Fuße befindlichenBeklagten auf diesem Wege eröffnet.

Rastatt, den 28. November 1849 .
Großh . bad. Obcramt.

v . W S n k e r.
» 645 (3) 1 . Nr . 12,040 . Haslach . ( Er¬

kenntniß .) I S .
der großherzogl . Generalstaatskaffe zu
Karlsruhe

gegen
den Rabenwirth Fr. Michael Gr «Lö¬
tz ab er dahier,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend,

wird zu Recht erkannt :
ES sep der aus das fahrende und licgenschaft-

liche Vermögen des Beklagten angelegte Arrest
für statthaften erklären, und habe derselbe fort -
zudauern, und zwar unter Verfüllung des Be¬
sagten in die Kosten dieses Verfahrens

V . R . W.
Haslach , den 29. November 1849.

Großh . bad. Bezirksamt .
Jüngling .

» 659. Nr. 40,683. Rastatt . (Versäum ungS-
erkenntniß ) I . S .

Poststallmeister Kramer hier
gegen

Oberlieutenant Mersp, z . Z . flüchtig,
Forderung betr .

Die Thatsachcn der Klage sepen für zugestanden,
die Schutzrcden für versäumt , und der Beklagte für
schuldig zu erklären ,

die cingcklagten 171 fl . 15 kc. binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermciden an den Kläger zu bezah¬
len, und habe dir Kosten zu tragen .

V . R . W .
"

Beschluß .
' Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet,
so wird ihm obige Verfügung auf diesem Wege er¬
öffnet.

Rastatt, den 5. Dezember 1849.
Großh . bad. Oberamt.

v Wänker.
Gründe .

In Erwägung, daß die Klage in dem L R .S . 1582
und 1650 rechtlich begründet ist, der Beklagte aber in¬
nerhalb der bestimmten Frist feine Vernehmlassung
nicht abgegeben hat , erging auf Anrufen des Klägers
und na« Ansicht des Z. 253 der Pr .O . und § 169
der Pr .O . und § . 3 der Pr .Nov. vom 3 . August 1837
hinsichtlich der Kosten dieses Versäumungscrkcnntniß .

» . 662 . Nr. 39,855 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .)

I . U. S .
gegen

HofgerichtSadvokat Ernst Buch von
hier,

wegen Theilnahme an den jüng¬
sten hochverräthertschen Unter¬
nehmungen,

wird nach der nunmehr erfolgten Stellung dcS Ange-
schuldtgten vor Gericht gemäß § 4, Absatz 3, des Ge¬
setzes vom 1 . August d . I . (RegierungsblattXl-Vl .)
die unter dem 17. Juli d. 2 - verfügte Vermögcns -
deschlagnahmc wieder aufgehoben.

Freiburg , den 6 . Dezember 1849.
Groß- , bad. Stadtamt.

S a u e r b e ck.
vät . Wannemacher.

« 652 . (3)1. Nr . 28,846 . Ladenburg. tZah -
lungsbefehl .)

I . S .
der Wittwe und Erben de« verlebten
Valentin Streuber zu Mannheim

gegen
Wirth Peter Witz von Ilvesheim,

Forderungvon 66 fl . Kleepacht be¬
treffend.

D -an Beklagten wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen

den Kläger zu befriedigen oder die Forderung zu wi¬
dersprechen, widrigenfalls diese auf klägerischeS An¬
rufen für zugestanden erklärt würde .

Dieses wird dem Beklagten, welcher flüchtig ist, auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Ladenburg, den 1 Dezember 1849.
Groß- bad . Bezirksamt.

P . Meier .
» .673 . (3) 1. Rr. 14,083 . Ueberlingen . ( Schul -

denllquidation ) Uebcr die Berlaffenschast des
verstorbenen Joseph Keller von hier haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum RlchtigstellungS-
mid Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 15 . Januar 1850,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus waS immer für einem Grund

einen Anspruchan diesen Schuldner zu machen hat , hat

solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Raffe, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehendenBeweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der . Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg, und Nachlaß»
vergleich versucht, dann ein Waffepfleger und ein
GlaubigerauSschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Ueberlingen , den 3 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Hamburger .
» 678 . Nr. 12,522 . Mößkirch. (Schulden -

lrquidation . ) Gegen Schustermeister Johann
Langenbergerin Altheim h abm wir unterm 6 . Lug.
d . I . die Gant, welche vom 6 . August an für eröffnet
gilt, erkannt, und zum Schuldenrichtigstellungs - und
Vorzugsvcrfahren Tagfahrt auf

Samstag , den 19 . Januar 1850 ,
Morgen-,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche , aus

was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gant-
mafse machen wollen, aufgefordert, solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
GlaubigerauSschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird, daß die Nichterschcinendcnals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mößkirch , den 17 . November 1849.
Großh. bad Bezirksamt .

Wänker .
vät. Mangold ,

Akt . jur .
» .498. (3)3 . Nr. 20,857 . Schönau. (Schul -

denliquidation .) Gegen den Bürger und Nagler
Johann Bleicher vonMambach haben wir Gant er-
kannt, und Tagfahrt zum Schulde«richtigstellungS>
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850,
Vormittag« 8 Uhr,

anberaumt.
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis
Mitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich versucht,
und werden in Bezug auf Borgverglcich und Ernen¬
nung des Maffepfleger- und GläubigerausschuffeS
die Nichkerscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen.

Schönau, den 24 . Oktober 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Gänseblum.
vät . F . Notzinger,

Akt. jur.
» .663 . Nr. 36,789 . Bühl . (Schuldeuliqui -

dation .) Zur Schuldenliquidation de- Sattlers Jo¬
hann Georg Weiß von Steinbach , welcher nach
Amerika auswandernwill, wird Tagfahrt auf

Montag , den 17 Dezemberd . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt, wozu die unbekannten Gläubiger mit dem
Anfügen vorgcladen werden, daß ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholten werden kann.

Bühl, den 26 . November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Betzinger .
« .619 . (2)2 . Nr. 2S,230 . SinShcim . ( Schuk-

dcnliquidation .) Die Margaretha Klein ' -
Wittwe von Kirchardt ist gesonnen, mit ihrem Sohne,
dem fiühern Bürgermeister Johann Heinrich Klein ,
von da und dessen Kindern nach Nordamerika auszu¬
wandern . Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schulden-
liquidation anberaumt auf

Mittwoch, den IS . Dezember d. I .,
Mittags 2 Uhr,

in welcher alle Gläubiger ihre Forderungen um so
mehr geltend zu machen haben, als ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen weiden kann .

SinShcim , den 23. November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

^ Wilhelmi .
vät . Btnkler .

» 631 . (3) 1 . Nr . 17,798 . Eppingen . ( AuS -
schlußerkenntniß. )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des -j- Accisors Friedrich
Schmitt von Schlüchtern ,

Forderung und Vorrecht betr -,
wird anmit zu Recht erkannt :

Alle jene Gläubiger, welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen an die Masse nicht
angemeldet haben, werden von derselben an-
durch ausgeschlossen .

V . R W .
So geschehen Eppingen , den 29. November 1849.

Großh. bad . Bezirksamt .
Müller .

vät . Weiß
» 664 . Rastatt (Faßndungszurücknahme.)

I . U . S .
gegen

Johann Georg Herbst vonBodmann ,
wegen Treulofigken,

wird das FahndungSgesuch vom 30. Oktober d . 2
zurückgenommen.

Rastatt, den 7 . Dezember ! 849 .
Großh . Untcrsuchungskommisfion für die ehemalige «

FcstuagSbattericn .
Benitz .

vät. Sulzer .
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